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Liebe Gildefreunde, 

liebe Freunde der Gilde,

so zeitig, wie es unsere Heimatstadt noch nie erlebt hat, war es einmal mehr die Schützengilde, die am
1. März mit dem von Marschmusik begleiteten Einzug durch das Obertor in die Stadt den Weckruf aus
dem schützenfestlichen Winterschlaf abgegeben hat. 

Nachdem sich die Mitglieder der Gilde in den zurückliegenden Monaten mit dem traditionellen Kegeltur-
nier und der Gilde-Fußballmeisterschaft bei Laune gehalten haben, geht unser Blick seit dem Frühjahrs-
korpsschießen mit der Ermittlung des neuen Gildekönigs wieder eindeutig in Richtung Schützenfest:

Sascha Karbowiak gelang es, sich in einem spannenden Schießwettbewerb gegen zwei Mitbewerber
durchzusetzen. Trotz seiner erst 20 Lebensjahre ist SM. Sascha I. in Gildeangelegenheiten bereits ein

„alter Hase“. Er stammt aus einer aktiven Gildefamilie, marschiert bereits seit 8 Jahren in den Reihen unseres Korps und hat
sich als Gildeknappe, Jungschütze, Zuggründer, Zugführer, Ball-AG-Mitglied sowie Fackelbauer bereits große Verdienste erwor-
ben. Ihm und seiner Gildekönigin Theresa van der Sluijs gratuliere ich von Herzen zur Regentschaft und wünsche viele unver-
gessliche Erlebnisse.

Gleichzeitig endet das Königsjahr von Hermann und Daniela Steinfort, die stets ausgezeichnete Vertreter unseres Korps waren
und sich ganz besonders in der Pflege der korpsübergreifenden Freundschaft verdient gemacht haben. Ihnen gilt hierfür mein
herzlicher Dank.

Den offiziellen Regentenwechsel werden wir in gewohnt stil- wie stimmungsvoller Atmosphäre am 30. April 2008 in der Stadt-
halle/Novotel Neuss erleben. Ich kann bereits ankündigen, dass es der Ball-AG wieder einmal gelungen ist, jede Menge gute
Ideen zu schmieden und auch umzusetzen. Alt und Jung dürfen sich auf eine rauschende Ballnacht mit familiärem Charakter
freuen.
Jetzt aber zurück zur GiGa! Diese ist ohne Zweifel „aus dem Stand“ bereits zu einer festen Einrichtung im Gildeleben geworden.
Hierzu gratuliere ich der Redaktion und danke auch den Inserenten: Gut so!!! – Weiter so!!!

Viel Freude bei der weiteren Lektüre wünscht Ihnen / Euch

Paul Oldenkott
Major und 1. Vorsitzender der Schützengilde Neuss
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Liebe Schützen,

liebe Freunde und Gäste der Neusser Schützengilde!

Zuerst gratuliere ich der Redaktion zur 3. Ausgabe der Gilde-Gazette. Eine gute Idee wurde hervorra-
gend umgesetzt. Interessante Informationen und Berichte – nicht nur aus der Schützengilde.
Ich freue mich auf die nächste Ausgabe.

Mit dem heutigen „Tanz in den Mai“, ihrem traditionellen Frühlingsfest, eröffnet die Schützengilde die
Schützenfestsaison 2008. Gleichzeitig wird der neue Gildekönig inthronisiert. Im Namen aller Neusser

Schützen gratuliere ich dem neuen Repräsentanten, dem Gildekönig Sascha Karbowiak und seiner Königin Theresa van der
Sluijs sehr herzlich zu dieser hohen Würde.

Dem scheidenden Gildekönigspaar Hermann und Daniela Steinfort gilt mein besonderer Dank. Sie haben in hervorragender
Weise die Schützengilde repräsentiert und viel Freude verbreitet.

Gerne nehme ich die Gelegenheit wahr, den Organisatoren dieses Festes und den Vorstandsmitgliedern unter Leitung des
ersten Vorsitzenden, Major Dr. Paul Oldenkott und seinem Adjutanten Axel Spix für ihre erfolgreiche Arbeit zu danken.

Zum heutigen Frühlingsfest der Schützengilde begrüße ich Sie alle sehr herzlich. Ich wünschen uns einen schönen und vergnüg-
lichen Ballabend und viel Freude und Harmonie für die diesjährige Schützensaison.

Thomas Nickel
Präsident des Neusser Bürger-Schützen-Vereins e. V.
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Liebe Gildeschützen,
verehrte Gäste der Neusser Schützengilde,

passend zum selbstgewählten Image des jungen Korps präsentiert die Gilde den Gästen des heutigen
Balles auch ein junges Majestätenpaar.

Trotzdem findet die Krönung der neuen Gildemajestät wie gewohnt im stilvollen und ganz „gildeeigenen“
Rahmen statt.

Dem neuen Gildekönig Sascha Karbowiak und seiner Königin Theresa van der Sluijs gelten deshalb die
herzlichsten Glückwünsche im Namen des gesamten Neusser Bürger-Schützen-Regimentes!

Offenbar war der jugendliche Elan so groß, dass die Gildisten in diesem Jahr auch das Regimentsschießen für sich entscheiden
konnten und als treffsicherstes Korps aus diesem Wettbewerb hervorgingen.

Erneut wurde mit viel Eigeninitiative und persönlichem Engagement eine herrliche Ballatmosphäre geschaffen, die es verdient,
an dieser Stelle besonders gewürdigt zu werden.

Viel Zuspruch und eine ausgelassene Stimmung mögen den Verantwortlichen Belohnung und Ansporn zugleich sein, diesen
schönen Traditionstermin auch in Zukunft nicht fallen zu lassen.

Das Grußwort gibt mir auch die Gelegenheit, dem Major der Gilde, Herrn Dr. Paul Oldenkott und dem gesamten Vorstand Dank
zu sagen für die vielfältige Arbeit hinter den Kulissen, die alle im zurückliegenden Jahr in vorbildlicher Weise geleistet haben.

Ich wünsche allen Schützen und ihren Gästen fröhliche und unvergessliche Stunden bei den Neusser Gildeschützen!

Dr. Heiner Sandmann
(Regimentsoberst)





Verehrte Damen,

liebe Freunde der Schützengilde!

Wer sich an die Herausgabe einer Korpszeitschrift heranwagt, nimmt sich eine Menge vor: Es sind re-
daktionelle Beiträge zusammen zu stellen, Anzeigen zu akquirieren, der Druck muss organisiert werden
und die Kosten sollen stimmen  —  möglichst mit einem Erlös für das Korps. Dies alles ist den Verant-
wortlichen der GildeGazette bestens gelungen, wozu wir herzlich gratulieren.  Uns ist dabei aufgefallen
wie sehr die Damen den Jahreskreis der Gildeschützen begleiten, um nicht zu sagen mit bestimmen. 

Zwischen Gilden und Zünften wird gelegentlich kaum unterschieden, wenn-gleich es in der Zunft im Prin-
zip strenger zuging. Wir sind uns also sehr verwandt; denn wie Ihr wisst liebe Freundinnen und Freunde
der Gilde heißt der Zug unserer Schützenheimat „Zunfttreue“. 

Zum Glück kann Euer König mit milder Hand regieren, da allen Neusser Schützen die selbst gewählte
Ordnung genau so wichtig ist wie „Spaß an dr Freud´“ zur rechten Zeit. 
Wir freuen uns mit Euch auf einen stimmungsvollen Tanz in den Mai und sind zuversichtlich, gemeinsam
ein herrliches Schützenfest 2008 erleben zu dürfen. 

Horst I. und Marlies Dvorak
Schützenkönigspaar der Stadt Neuss 2007/08
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Liebe Gildisten,

liebe Gäste und Freunde 

der Schützengilde Neuss,

auf diesem Weg möchten wir Danke sagen für ein ereignisreiches, in-
teressantes und schönes Königsjahr, mit vielen positiven Erfahrungen.

Mit Stolz durften wir unser Korps der Schützengilde bei den zahlreichen
Einladungen vertreten. Daraus entwickelten sich sehr gute Bekannt-
schaften über unser Königsjahr hinaus. Wir erfuhren sehr viel Unter-
stützung von befreundeten Gildisten bei der Bewältigung aller
Aufgaben. Besonders standen uns Michael Brücker und Klaus Müller
mit Rat und tat zur Seite. Unser Dank gilt auch ganz besonders unse-
rem Schützenzug „Flimmflämmkes“ und insbesondere meinen Königs-
begleitern Hans und Klaus Wilms für Ihre Einsatzbereitschaft. 

Ebenso möchten wir uns bei der Ball-AG für das schönste Ereignis des
letzten Jahres bedanken, für den wirklich phantastisch gelungenen Tanz
in den Mai. Ein Erlebnis das uns immer in Erinnerung bleiben wird.

Wir wünschen dem neuen Gildekönig und seiner Königin ein genauso
schönes und unvergessliches Königsjahr.

Mit herzlichen Grüßen

Hermann und Daniela





Tanz in den Mai

Zugführerversammlung

letzte Chargiertenversammlung
Zog Zog Versammlung

Oberstehrenabend
Königsehrenabend
Majorsehrenabend

Neusser
Bürger

Schützenfest
Krönungsball

Zugführerversammlung

Herbstkorpsschießen

Gildekegeln 1.DG
JHV NBSchV

letzte Chargiertenversammlung

Gildekegeln 2.DG
JHV Schützengilde Neuss

Gildekegeln 3.DG

Frühjahrskorpsschießen
Änderungen vorbehalten
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30.04.2008

28.05.2008

11.07.2008
19.07.2008

09.08.2008
16.08.2008
23.08.2008
29.08.2008

bis
02.09.2008
06.09.2008
24.09.2008

18.10.2008

15.11.2008
21.11.2008
29.11.2008

17.01.2009
23.01.2009

07.02.2009

21.03.2009

Stadthalle

Novotel - Rosengarten

Zülow
Stadthalle

Stadthalle
Stadthalle

RLT

Neuss

Stadthalle
Novotel - Rosengarten

Scheibendamm

Kegelhalle, Jahnstrasse
Sparkasse

???

Kegelhalle, Jahnstrasse
Novotel - Rosengarten

Kegelhalle, Jahnstrasse

Scheibendamm

Datum Veranstaltung Ort

20:00

20:00

20:00
18:00

18:00
18:30
17:00

18:00
20:00

14:00

13:00
20:00
19:00

13:00
20:00

13:00

14:00

Uhrzeit

Termine der Schützengilde Neuss
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Randnotiz vom kleinen GiGant

Andererseits – hat doch auch seine Vorteile. Ein spontaner
Schützenfestumzug gefällig? Ab zur Hochstraße - am Abend
auch für Fackelzüge geeignet! Jedenfalls galt dies bis zum Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe. Hat man dort danach dann
doch noch abgehängt, war man in Sachen Abhängen Letzter.
Hat man einfach hängen lassen, so kann man im August ge-

trost sagen, die Hochstraßler 

…...werden die Ersten sein!

Alles klar? 
Und nix für Ungut!

Ihr und Euer kleiner

GIGAnt

Die Letzten….........

werden die Ersten sein! Egal, ob bibelfest oder nicht – diese
Weisheit ist uns allen schon mal ins geneigte Ohr geflüstert
worden. Stimmt das denn so? Nun - wissenschaftlich ist diese
These nie endgültig geklärt worden. Ist ja auch gar nicht so ein-
fach. 
Nehmen wir mal an, zwei Personen liefern sich ein Wettren-
nen. Person 1 startet, ist also in dem Moment Erster. Person 2
startet, kurz verzögert, später und ist in diesem Moment zwar
Zweiter, aber eben auch Letzter. So weit, so klar. Ebenso klar
ist, dass Person 2 Person 1 zwangsläufig überholen muss, um
als momentan Letzter doch noch Erster zu werden. Was aber
geschieht, wenn der momentan Erste Erster zu bleiben ge-
denkt? 
Ganz einfach! In dem Fall darf der Erste sich nicht vom Letzten
überholen lassen, sonst wäre er nämlich nicht mehr Erster son-
dern Letzter! 
Sie sehen also, der Varianten gibt es viele und wir haben längst
nicht alle durchgespielt. Kann also ganz schön stressig sein, so
ein Wettstreit. 
Was tun? Nix! Locker bleiben! Sich oder „sie“ einfach mal hän-
gen lassen. Sie? Ja „sie“, die Fahnen, welche zum Schützen-
fest aufgehängt wurden. Wo? Auf der Hochstraße. Im letzten
Jahr erstmalig Bestandteil des neuen Zugweges und nun dau-
ergeschmückt. Hat man dort nicht Bescheid gegeben, dass die
Schützen nur im August und September vorbei kommen? 
Liegt man dort in den Fenstern und wartet auf uns? 





Bericht über die General-Versammlung vom 18. Januar 2008 im Dorint-Novotel
Gemäß der erstmals über die neue Gildegazette form- und frist-
gerecht ausgesprochenen Einladung kann Major Dr. Paul Ol-
denkott auf seiner dritten Generalversammlung 138 passive und
aktive Mitglieder der Schützengilde willkommen heißen. 

TOP 1  --  Begrüßung durch den Major und Vorsitzenden
---   Besonders begrüßt er die Ehrenmitglieder Udo Kissenkoet-
ter und Norbert Kathmann, die amtierenden Könige, den Regi-
mentskönig aus Erfttal Christian Benzing und den
Hubertus-König aus Holzheim Michael Neumann, den Senior
der Aktiven, Hans Gedicke, und zu guter Letzt H. J. Breuer von
der Presse.   
---   Noch einmal dankt der Major allen Gildisten für ihren be-
sonderen Einsatz im Laufe des letzten Jahres. 
---   Zum Totengedenken erhebt man sich von den Plätzen. 
TOP 2  --  Jahresbericht des Geschäftsführers
---   Erstmals in seiner Gildelaufbahn fehlt Jakob Beyen berufs-
bedingt als Geschäftsführer auf einer „GV“. Sein Bericht wird
durch den Schriftführer vorgelesen. Nach dem Rückblick auf ein
stimmungsvolles und für die Gilde sehr erfolgreiches Schützen-
jahr 2007 ruft er zu einer Kleingeldspende für die „Aktion Luftbal-
lon“ auf.  
TOP 3 --  Jahresbericht des Schatzmeisters
---   In launigen Worten erklärt Pit Kilzer den Anwesenden, dass
in dem hinter uns liegenden Schützenjahr erstmals die Schall-
mauer von 100 T € im Bereich der Ein- wie auch Ausgaben über-
schritten und zudem kleinere Rücklagen gebildet worden seien.
Die Kassenlage sei so gut, dass es eine einmalige Beitragssen-
kung in Form von einigen Cent geben werde. Diese wird noch in
der „GV“ durch Ausgabe von einigen Litern Alt und Pils an die
Mannschaft abgegolten.      
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TOP 4  --  Prüfungsbericht der Kassenprüfer
---   Der von Richard Krings hervorragend ausgearbeitete Kas-
senprüferbericht bringt keinerlei Überraschungen und endet mit
dem Antrag, dem Schatzmeister und dem gesamten Vorstand
Entlastung zu erteilen.
TOP 5  --  Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstan-
des
---   Dem Antrag auf Entlastung wird in einstimmiger Form Folge
geleistet.
TOP 6  --  Bericht des Schützenmeisters
---   Stefan Schomburg berichtet über die im letzten Jahr durch-
geführten Korps- und Regimentsschießen. Er bedankt sich noch
einmal bei den Zügen, welche ihn bei dieser Aufgabe unterstützt
haben.
TOP 7 -- Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-
denden Schatzmeisters
---   Der Major schlägt im Namen des Vorstandes eine Wieder-
wahl von Peter Kilzer vor. Gegenvorschläge gibt  es keine. Bei
einer Enthaltung darf Pit Kilzer jetzt weitere drei Jahre die Gelder
der Gilde verwalten. 
TOP 8 -- Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausschei-
denden Schützenmeisters
---   Der bisherige Schützenmeister, Stefan Schomburg, wird
ebenfalls zur Wiederwahl vorgeschlagen. Auch er hat keinen
Gegenkandidaten. Keine Gegenstimme, aber auch keine Ent-
haltung ist hier das bessere Ergebnis.
TOP 9  --  Wahl der Rechnungsprüfer
---   Kurz und knapp erfolgt die Wahl der Rechnungsprüfer. Alle
drei stellen sich zur Wiederwahl und werden einstimmig gewählt.
Somit werden die Herren Krings, Finke und Rustige auch im
nächsten Jahr den Schatzmeister wieder auf den „berühmten
Zahn“ fühlen.
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TOP 10  --  Ballotagen
---   Es findet eine Neuaufnahme statt.      
TOP  11  -- Verschiedenes
---   Der Vorstand ist mit verschiedenen Musikkörpern zur Er-
gänzung des Fanfaren-Musikblocks in Verhandlung. Ziel ist eine
Umsetzung zum diesjährigen Schützenfest.
---   Wie bereits auf der letzten Chargiertenversammlung ange-
kündigt, hat sich ein neuer Zug gegründet. Die Mitglieder hätten
– nach einem Treffen mit dem Vorstand - zwischenzeitig den An-
trag auf Aufnahme in die Schützengilde gestellt. Der Vorstand
hat über den Antrag diskutiert und befürwortet die Aufnahme.  
---   Die Züge werden nochmals gebeten, die  zu überarbeiten-
den Brustfackeln bei Euromaster, Jülicher Str./ Neuss,  abzuge-
ben. Die Elektrotechnik wird  durch Mitglieder des Zuges „…und
tschüss!!!“ erneuert.
---   Die Züge werden zudem gebeten, ihr zugeigenes Wappen
(„digital“ in A3-Format) Klaus Müller zur Verfügung zu stellen. 
---   Für die kommende GildeGazette ist am 20.03.08 Redakti-
onsschluss. Bis zu diesem Tag sollten alle gewünschten Bei-
träge eingereicht sein. 
---   Der Major erinnert zuletzt an das am 24.02. stattfindende
Hallen-Fußball-Turnier der Gilde, den letzten Durchgang des
Kegelturniers 2007/08 am 16.02. sowie das Frühjahrs- und
Gilde-Königsschießen am 01.03. 

Der Generalversammlung endete um 21.50 Uhr

Horst Breuer Dr. Paul Oldenkott
Schriftführer Major u. 1.Vorsitzender

Hinweis: In der „GildeGazette“ wird dieses Protokoll auszugsweise und ohne

Anlagen veröffentlicht.
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In stillem Gedenken
den Verstorbenen

unserer Gesellschaft

Fritz Behle

(Junge Freunde)

Joseph Lange

(passiv)

Werner Jungbluth

(passiv)

Dr. F.J. Düppers

(Edel-Männer)

Achim Gedicke

(passiv)

Lutz Weber
(Junge Freunde)
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Könige der Schützengilde Neuss
1974 Werner Sindermann †

1975 Paul Klosterberg

1976 Hans Gedicke

1977 Norbert Fischbach

1978 Dieter Schmitz

1979 Hanno Beykirch

1980 Hans Büchel

1981 Sigbert Roeb †

1982 Heinz-Dieter Landwehrs

1983 Heinz Antfang †

1984 Dr. Heinz Becker

1985 Ludger Ewald

1998 Pit Kilzer

1999 Thomas Roeb

2000 Toni Hüsgen

2001 Peter Luchte

2002 Theo Schiefer

2003 Dr. Paul Oldenkott

2004 Karl Heinz Lück

2005 Günter Kirschbaum

2006 Dietmar Findeisen

2007 Hermann Steinfort

2008 Sascha Karbowiak

1986 Hans Georg Brückmann

1987 Peter Wieczoreck

1988 Helmut Bräutigam

1989 Heinz Odenthal

1990 Klaus Müller

1991 Adi Kremer

1992 Theo Schiefer

1993 Michael Brücker

1994 Hans Dieter Jung

1995 Thomas Pauls

1996 Hans-Bernd Dahmen

1997 Rolf Klein
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Jubilare der Schützengilde Neuss

Hans Dieter Jung

Hans Brückmann

Paul Faßbender

Wilhelm Jung

Hans Joachim

Rauschenbach

Karl Heinz Uthke

Thomas Becker

Jens Hoeft

Erftkadetten

Junge Freunde

Erfttrabanten

Erftkadetten

Die Stifte

Die Stifte

Flimmflämmkes

Ewig Jung AH

Flimmflämmkes

Erftkadetten

Ewig Jung AH

Erftkadetten

Ewig Jung AH

Ewig Jung AH

Gildeknaben

Flimmflämmkes

Mer Dörve

Hans Dieter Jung

Hans Breuer

Jochen Koenig

Barthel Wienands

Klaus Müller

Michael Denecke

Hans Wilms

Wilhelm Jung

Thomas Becker

Op d´r Maat In der Gesellschaft





Marschordnung Schützenfest 2008
Sehr geehrte Leser, liebe Schützen,
während des Herbstkorpsschiessens im Oktober 2007 wurde
erstmals die Reihenfolge der Züge nicht durch den Hauptmann
gesetzt, sondern in einem Verfahren von Losglück und Selbst-
bestimmung ermittelt. Der Gildekönig Hermann Steinfort zog
ein Los mit dem Namen des Zuges. Ein Vertreter desselben
musste nun den Zug setzen. Die Plätze 1.-3. sind traditionell
gesetzt. Es handelt sich hierbei um den Fahnenzug, den
Hauptmannszug und den Königszug. Platz drei blieb also noch
frei. Ein Zug wurde als Springer ermittelt. Nachdem nun am 1.
März 2008 feststand, wer Königszug wurde, konnte der Sprin-
ger auf dessen Platz gesetzt werden. Es blieb noch den neu in
die Gilde aufgenommen Zug durch den Hauptmann zu setzen.
So kam die nachfolgende Zugreihenfolge zustande.

01 Carl Eichhoff
02 De Höppdekraate
03 Jöckstitze
04 Mer dörve
05 Gilderitter
06 …uuund tschüß !!!
07 Nix in de Täsch
08 Erftkadetten
09 Rheinstrolche
10 Nüsser Bengel
11 Die vom Schievedamm
12 Net so flöck
13 De Pennäler
14 Ewig Jung AH
15 Halbvoll

16 Schabau Boschte
17 Gildeknaben
18 Viva Novesia
19 Edelrost
20 Die Stifte
21 Erfttrabanten
22 Donn et hoesch
23 De drüje Jonge
24 Novesianer
25 Schleckefänger
26 Edel – Männer
27 Drususjünger
28 Junge Freunde
29 Flimmflämmkes
30 De Pittermännches
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Frühjahrskorpsschießen
der

Schützengilde Neuss
1. März 2008

Siegerliste
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Gildekegeln 2007 / 2008

Wir danken allen Teilnehmern und freuen uns auf einen neuen,
spannenden Wettkampf. Alle aktiven und passiven Mitglieder
sind herzlich Willkommen.

Die neuen Kegeltermine in der Kegelsporthalle an der Jahn-
strasse sind:

15. November 2008

17. Januar 2009

7. Februar 2009

Mehr Informationen unter: www.gildekegeln.de

1. Net so flöck

2. Rheinstrolche
3. Die Stifte
4. Flimmflämmkes
5. D.v.Schievedamm
6. Gildeknaben
7. Ewig Jung AH
8. Jöckstitze
9. Drusus- Jünger

10. Mer Dörve

Mannschaftswertung  Punkte        Holz

Zugführerpokal

Ausrichterpokal
SEB-Wanderpokal
Hauptmannpokal

148

145
145
139
139
138
133
128
127
82

3.592

3.585
3.528
3.458
3.329
3.382
3.205
1.829
1.591

295

1. Uli Burbach

2. Dirk Hambloch
3. Horst Breuer
4. Josef Lauffer
5. Norbert Röllinghoff
6. Christian Korsten
7. Michael Brücker
8. Michael Denecke
9. Richard Engels

10. Günter Kirschbaum

25. Bert Schmitz

Einzelwertung  Zug Holz

Net so flöck

Rheinstrolche
Rheinstrolche

D.v.Schievedamm
Net so flöck

Rheinstrolche
Flimmflämmkes

Die Stifte
D.v.Schievedamm

Rheinstrolche

Net so flöck

677

655
643
628
616
616
615
615
614
607

575
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Liebe Schützenfreunde,

nach 4 Jahren „Ruhe“ konnte die Mannschaft der Schützen-
gilde wieder den ersten Platz beim Regimentsschießen errin-
gen. Nach einem fairen, in diesem Jahr von den Scheiben-
schützen selber ausgerichteten Wettkampf durften 
(in der Reihenfolge ihres Schießens) Dirk Hambloch (Rheinstrol-
che), Hermann Steinfort (Flimmflämmkes), Norbert-Peter Kath-
mann (De Pennäler), Stefan Schomburg (De Pittermännches)
und Frank Michels (Mer dörve) wieder den Karl Elgering-Pokal
genannten Schirmständer mit nach Hause nehmen. Die Füh-
rung hat Norbert-Peter im dritten Durchgang erkämpft und wir
haben sie bis zum Schluß nicht mehr abgegeben. Besonders
herausheben möchte ich die Leistung unserer scheidenden Gil-
demajestät, die sich mit ihrem Ergebnis im Kreis der regelmäßig
trainierenden „Profis“ als ebenbürtig erwies. Die Schießgruppe
trifft sich in unregelmäßigen Abständen etwa einmal pro Monat
auf dem Scheibendamm und hat derzeit 11 aktive Schützen. Die
Termine und die Ergebnisse werden auf der Homepage der Pit-
termännches veröffentlicht. 

Gäste sind nach Absprache immer willkommen. 

Ein paar Bilder von der Veranstaltung sind hier hinterlegt. 
Alle Ergebnisse findet ihr hier.

Euer

Stefan Schomburg
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Es war einmal… 
So oder so ähnlich fangen bekanntermaßen Märchen immer an. 
Märchen? Weit gefehlt! 
Denn die Geschichte die ich Euch hier erzähle ist nämlich kei-
nes.

Es handelt sich vielmehr um geschichtlich verbürgte For-
schungsergebnisse, was unseren allseits beliebten Major Paul
Oldenkott betrifft. Na ja, eher nicht den Paul, aber einen großen
Teil seiner Familie bzw. seiner Ahnen. Viele von uns besitzen
natürlich auch einen so genannten „Stammbaum“, aber können
wir uns denn rühmen einen Straßennamen unser Eigen zu nen-
nen? Wohl kaum. 

Wenn man von den üblichen Straßenfloskeln wie Herbert-
Straße, Königsstraße, Weber-Straße, etc. absieht. Hierbei han-
delt es sich auch um weit verbreitete Namen. Aber der
Straßenname über den ich berichte heißt nun mal Oldenkott-
gasse und ich denke hier ist der Hinweis eklatant klar definiert.
Eben auf die Familie Oldenkott. Nun, was muss man tun um in
den Genuss eines solchen Privilegs zu kommen? Das will ich
hier berichten:

Die Heimat der Oldenkotts, ist das Holländisch-Deutsche Grenz-
gebiet bei Vreden in Westfalen. Dort gibt es sogar noch heute,
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mitten auf der Grenze, einen kleinen Ort, der Oldenkott heißt.
In diesem Örtchen Vreden, beginnt die Geschichte der Familie
Oldenkott.

Urkundlich nachgewiesen ist, dass um 1720 herum ein Theodo-
rus Oldenkott und eine Frau Maria Sybilla Sneel, eine Hollän-
derin aus Goor heirateten. Ein Sohn aus dieser Ehe, Hermanus
Antonius Oldenkott, wanderte 1760 nach Amsterdam aus und
gründete dort eine Tabakfirma. Hier in Amsterdam, wuchs dann
die Dynastie der Oldenkotts und deren Tabakfirma an unter dem
Namen „Herm`s Oldenkott en Zoonen“ in Amsterdam weiter. 

Nach großem anfänglichem Erfolg, gründete die Familie Olden-
kott in Arhaus eine Tochterfabrik. Dies geschah um das Jahr
1819 rum. Schon um 1919 herum, war die Firma Oldenkott, in
Arhaus der einzige große Arbeitgeber der Stadt. Schon damals
wurden mehr als 80 Personen beschäftigt.

Eben auch zu dieser Zeit, tauchte die Familie Oldenkott erstmals
in Neuss auf, um Neuss als Standort für die Firmenerweiterung
in Form einer weiteren Niederlassung auszuwählen. Es wurde
ein größerer Gebäudekomplex zum Aufbau einer neuen Ziga-
rettenfabrik gekauft, und schnell wurde das Werk aufgrund des
positiven Wachstums zum Hauptwerk. Schon zum damaligen
Zeitpunkt gab es Synergieeffekte in Form einer Verbindung mit
einer Pfeifen-fabrik.

Aber zu Beginn des 2. Weltkriegs setzten schwere Luftangriffe
der Aliierten, der Produktion der Familie Oldenkott zu. Aber wie
so oft, ging es auch während und nach dem Krieg in der Rauch-
tabakindustrie stetig Berg ab. Mehr und mehr Raucher wechsel-

ten von der Pfeife zur Zigarette. Dazu kam noch die sich stetig
verschlechternde allgemeine wirtschaftliche Lage, sowie der
Konkurrenzdruck beim Rauchtabak.

Aufgrund des großen Druckes wurde die Firma verkauft. Geblie-
ben ist jedoch die Liebe zu Neuss und die von der Stadt Neuss
gegebene Straßennamensgebung damaliger Zeit. Dies jedoch
auch nur bis zu dem Zeitpunkt als die Straße, welche sich im
Gebiet des Stadtgartens des heutigen Weihers befand eben
jenen Umbaumaßnahmen zum Opfer fiel.
Leider!













Sascha Karbowiak ist der neue Gildekönig 2008/2009 und mit
20 Jahren die jüngste Majestät unserer Gesellschaft aller Zeiten.

Seine Schützenlaufbahn begann er als Gildeknappe. Danach
war er 3 Jahre lang Jungschütze. Nun ist er im 3. Jahr Oberleut-
nant der „Jöckstitze“.

Als aktives Mitglied der Ball-AG hat Majestät seinen Krönungs-
abend ein gutes Stück selbst mit vorbereitet.

Sascha wird uns mit seiner Königin Theresa repräsentieren und
gibt als zweite Leidenschaft, neben dem Schützenwesen, das
Fußballspielen an. Auch dieses Hobby teilt seine Königin mit
ihm. 
Während Sascha bei der DJK Novesia aktiv ist, tritt Theresa für
die SG Kaarst gegen das runde Leder.

Beruflich absolviert Sascha bei der AOK Rheinland / Hamburg
eine Ausbildung zum Kaufmann für Bürokommunikation mit an-
schließender Fortbildung als Sozialversicherungsfachangestell-
ter.

Als Begleitoffiziere der neuen Majestät werden Alexander

Hoppe und David Schindler fungieren.

Eine echte Premiere für das neue Regentenpaar wird der Ehren-
tanz auf dem Maiball sein. Beide haben vorher noch nie getanzt!

Unsere neue Gildemajestät
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In dieser Rubrik wollen wir Euch / Ihnen in loser Reihenfolge bekannte Persönlich-
keiten aus Neuss und Umgebung näher bringen.

Heute: Hermann Josef Breuer, besser bekannt als „Manes“.

Wenn die berühmten Worte von der lebenden Legende auf einen Menschen zutref-
fen, dann sicherlich auf ihn. Seit seiner Geburt lebt er im Herzen der Neusser Alt-
stadt und kann guten Gewissens als echte Type und Neusser Original bezeichnet
werden. Kaum eine Veranstaltung im Neusser Brauchtum und speziell im Schüt-
zenwesen, auf der Manes nicht auftaucht: Bewaffnet mit Stift und Notizblock, Zi-
garre oder Zigarillo vor sich hin paffend, übt er sich in der Kunst der Stenografie und
berichtet zuverlässig wie ein Schweizer Uhrwerk von Versammlungen, Schießwett-
bewerben, Ehrenabenden, Krönungen, kurz über alles wissenswerte im Neusser
Brauchtumskalender. Von den Vorreitern bis zu den Reitern ist er dabei allen Korps
gleichermaßen verbunden und dadurch Träger zahlreicher Auszeichnungen. Nach
der Lehre arbeitete Hermann Josef bis 1990 in einer Neusser Stahlgroßhandlung. 
Seine Schützenkarriere begann er 1949 mit dem Eintritt in den Jägerzug „Freiwild“,
1954 erfolgte der Wechsel in den Hauptmannszug der Schützenlust „Jung – KKV
Novesia“, danach führte er als Oberleutnant den Schützenlustzug „Kreuzschiff“.
Mitte der 50er Jahre erhielt „unser“ Manes dann das Angebot zur Tätigkeit als „freier
Mitarbeiter“ bei der NGZ. Diese, durch den damaligen NGZ-Redakteur Joseph
Lange vermittelte, Arbeit wurde immer zeitintensiver und daher endete 1963 die
aktive Schützenlaufbahn von Hermann Josef. Bei der NGZ war Manes, mit Aus-
nahme des Kulturressorts, in allen Bereichen tätig. Auf Empfehlung des Gildisten

Hans Girmendonk, einem Mitbegründer der Gilde, war Hermann Josef Breuer auch für die „Düsseldorfer Nachrichten“ und die
„Westdeutsche Zeitung“ aktiv. Über zwanzig Jahre war er zudem Lokalreporter der „Kirchenzeitung für das Erzbistum Köln“. Für
die Schützengilde Neuss ist Hermann Josef Breuer nicht nur Haus- und Hofberichterstatter, sondern auch ein treuer Freund,
den wir hoffentlich noch lange in unserer Mitte willkommen heißen dürfen.

Nüsser Kult(our)
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Ein längst fälliger Denkanstoß?

Soll ich, oder soll ich nicht? Ich möchte ja schon gern, aber ich
trau mich doch nicht. So oder ähnlich mag es manchem Schüt-
zen schon gegangen sein, immer wenn es hieß: 
„Frühjahrs- und Königsschießen der Schützengilde Neuss“. 
Wie fang´ ich es an? Wie sag` ich es meiner Frau, meiner Freun-
din oder meinen Kindern? Was passiert im Laufe des Königs-
jahres? Wer unterstützt mich / uns? usw., usw., usw.

Doch all diese Fragen wurden im vertrauten Kreis in einem per-
sönlichen Gespräch mit dem Major besprochen, abgehandelt
und zur Zufriedenheit aller beantwortet, denn noch keiner ist al-
lein gelassen worden und die Korpsspitze steht ja für alle weite-
ren Fragen im Laufe des Jahres zur Verfügung.
Also, dann: „Ran an den Feind, meine Meldung steht“. Das Kö-
nigsschießen kann kommen. 

Und es kam, und wie….

Der Jubel war groß. Hurra ich hatte es geschafft. Ich war König
„meiner“ Schützengilde, für ein Jahr.
Die Vorbereitungen, die Kleider, der Maiball, alles war neu und
die Aufregung wuchs, von Tag zu Tag, von Stunde zu Stunde.
Der Abend war riesig, der Ballsaal, der Einmarsch, die Reden, 
die Proklamation, der offizielle Tanz, ein nie vergessender Ein-
druck.
Doch dann erwartete uns das Schützenjahr. Wer wurde in den
anderen Korps jeweils König oder Sieger? Wer waren diese
Leute? Konnte man es mit Ihnen, oder konnte man es nicht?

Im ersten Moment „egal“, man hatte ja die Zusage „seines Vor-
standes“. Die Königsrunde fand sich, alles prima Leute, auch
die Stimmung war gut, doch was war mit dem Vorstand? 
Was war mit den Worten, wie einmal von Roy Black gesungen:
„ Du bist nicht allein …“! Heute weiß ich, dass hier nur die zweite
Zeile des Liedes, leicht abgewandelt, zählt:. 
„Wovon träumst Du heut Abend? „!!!

Eigentlich Schade.  

Aber eine Erkenntnis, die nicht nur wir, seit Jahren „von unseren“
Königen zu hören bekomme. Mal mehr oder mal weniger.

Wie gesagt: Ein Denkanstoß? !

Es ons objefalle
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Schützenstadt???

Wer kennt es nicht, das Dichter-und Denkerviertel im Bereich
der Dreikönigenkirche ??? Die Herren Sauerbruch, Gauß, Men-
del etc. im Krankenhaus-Viertel. Die Gartenvorstadt Reuchen-
berg mit all ihren blumigen Straßen-Namen, oder die
Grünwegsiedlung (heutiges Gnadental) mit all ihren buschigen
Wegenamen. Die Erweiterung der Furth, egal in welcher Rich-
tung, die Entstehung von Erfttal, die Verdoppelung von Weckho-
ven, der Neubau vom Hammfeld, das Rheincenter etc, etc, All
dies, geschehen in den letzten 50 Jahren in unserer geliebten
Vaterstadt. Doch, ach, wo sind sie denn, die Schützen und ihre
Straßen-Namen ??? Hochgelobt und weltweit gepriesen, von
unseren Stadtvätern, von der Touristik und von uns selbst als
die besten Schützen mit dem größten Schützenfest weltweit.
(Zumindest aber in old germany).

Aber, wo sind sie denn, UNSERE Straßen-Namen ??? 
Wo ist die Vorreiter-Straße, die Sappeur-Straße, die Grena-

dier-Straße, die Edelknaben-Straße  ??? Von den restlichen
„8“ ganz zu schweigen. Wir haben zwar eine Jägerstraße und
auch eine Königstraße, doch bitteschön, was haben diese bei-
den mit unserem Schützenfest zu tun ??? Muss erst ein neues
Stadtviertel, eventuell sogar hinter Allerheiligen, entstehen,
bevor unsere Stadtväter einmal darüber nachdenken ??? 
Oder wartet man auf den Umbau der Rennbahn, des TÜV-Ge-
ländes und dem längst fälligen  Abriss des VfR-Geländes um
uns Schützen hier einen würdigen Stadtteil zu widmen ???  

Es ons objefalle
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Deutschland sucht den Superstar....

Neuss hat „Ihn“ schon seit einigen Jahren! O.k. Kein ganz
korrekter Reim! Seit einigen Jahren jedoch entwickelt sich die
„Gesellschaft der Schützengilde Neuss e. V.“ still und  heimlich,
aber auch konträr zum allgemeinen Trend, in Richtung „Expan-
sion“, Wachsen bei gleichzeitigem Werteerhalt, Verjüngung mit
Achtung des Alters und der Altvorderen, Förderung und Integra-
tion von Jugend und neuen Ideen, zu einem Korps, welches so-
wohl alte – und bewährte, Traditionen pflegt, gleichzeitig aber
auch innovativ wie kaum ein anderes Korps des Neusser Bürger
Schützenvereins ist. 
Mit offenen Armen wird eben diese Jugend empfangen, gleich-
zeitig werden Werte und Ziele, Traditionen, Überlieferungen un-
serer Vorväter, gepflegt, ja verehrt und geehrt. Nicht umsonst ist
der Mai- und Krönungsball der Gilde ein Fixpunkt im Terminka-
lender des gesellschaftlichen und schützenfestlichen Ereignis-
plans eines jeden Jahres. 
Ausgesprochen wichtig ist es daher in diesem, kalendarisch be-
trachtet, besonderem Jahr, an unserem Maiball festzuhalten!
Die Gilde tanzt in den Mai 2008 und auch noch in ?!!!

Nur wer besondere Herausforderungen stemmt, stemmt den All-
tag!

Mit Schützengruß und „3 x Ewig Jung AH“

Es ons objefalle





Seit 1969 – mit nur zwei Unterbrechungen – spielt das Tambour-
korps “Germania“ Hoisten auf dem Neusser Markt. Die vertrag-
lichen Bindungen bestanden zunächst zur Neusser
Schützenlust und den Hubertusschützen. Seit 1984 spielen die
Musiker ununterbrochen für die Schützengilde, zu der nach und
nach ein freundschaftliches Verhältnis aufgebaut wurde.
Unter der Führung von Major Peter-Josef Bongartz und dem
Vorsitzenden Heinz Schellen hat sich das Korps zu einer Stärke
von 45 Spielleuten entwickelt, wovon sich 5 junge Spielleute
noch in der Ausbildung befinden.
Das Alter der Spielleute liegt zwischen 10 und 57 Jahren, so-
dass von einer guten Altersstruktur gesprochen werden kann.
Geprobt wird in der Regel einmal in der Woche im Besenbinder-
saal des Vereinslokales “Zur Mitte“ in Hoisten. Weiterer Nach-
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wuchs ist herzlich willkommen. Neben dem eigenen und dem
Neusser Schützenfest spielt das Tambourkorps auch seit Jahr-
zehnten in Holzheim, Reuschenberg und Norf an allen Schüt-
zenfesttagen auf. 
Mit einigen befreundeten Tambourkorps aus der Umgebung
wurde erstmals im Jahr 2007 Musikstücke einstudiert und bei
diversen Veranstaltungen vorgetragen. Besondere Kontakte be-
stehen zum “Bruderkorps“ Speck/Wehl. Hier treffen sich die ak-
tiven Mitglieder jährlich zum Kegeln und Pokalschießen.
Die Dorfgemeinschaft kann bei bestimmten Anlässen immer auf
das Tambourkorps zurückgreifen. Seit 1997 wird von ihm ein
Dorffest auf dem alten Sportplatz organisiert und durchgeführt,
wozu die Hoistener Bürger und insbesondere die gut 200 pas-
siven Mitglieder des Tambourkorps eingeladen sind. 
1994 wurde unter großer Anteilnahme der Hoistener Bevölke-
rung und auswärtiger Gäste 75-jähriges Bestehen gefeiert.

TC Hoisten, das Tambourkorps mit Zukunft
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Daran denken die Spielleute gerne zurück. Anlässlich des 85-
jährigen Bestehens gab es 2004 auf dem Schützen-/Kirchplatz
in Hoisten eine eindrucksvolle Veranstaltung. 
2002 hat das Tambourkorps gemeinsam mit dem Musikverein
“Frohsinn“ Norf beim Rheinischen Marschmusik-Festival auf
Schloss Dyck teilgenommen und dort großen Zuspruch erhalten.
Unvergessen bleibt den Spielleuten der leider viel zu früh ver-
storbene Ehrenmajor Hans Wolf, der das Korps von 1969 bis
1992 über den Markt in Neuss geführt hat. 
Die Verantwortlichen sehen der Entwicklung ihres Klangkörpers
mit Freude und Gelassenheit entgegen, wobei jetzt mit den Pla-
nungen zum 90-jährigen Jubiläum im Jahre 2009 begonnen
wird.

GiGa - En Bloc
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Das Korps-Kegeln lebt und stirbt mit dem Nachwuchs. Daher
sind wir glücklich, Ihnen / Euch hier und heute einen unserer
jüngsten Kegler vorstellen zu können. Christoph Breuer, seit Ge-
burt vor nunmehr fast 9 Jahren, Mitglied unserer Gesellschaft,
durfte in diesem Jahr erstmals am Kegelturnier innerhalb des
Zuges „Rheinstrolche“ mitkegeln. Vorausgegangen war ein mo-
natelanges Übungskegeln welches er hatte über sich ergehen
lassen.

Zuerst wurden zwar nur die dicken Kugeln genommen, dies hier-
für aber beidhändig, doch unter der rührigen Leitung von Hans
Hüsgen, seit nunmehr über 38 Jahren Gastgeber unseres Gilde-
kegelns in der Kegelsporthalle auf der Jahnstrasse, wurde dem
jungen Mann sehr schnell klar, das es mit den kleineren Kugeln,
hierfür aber einhändig, doch besser ging als gedacht.

Das sich einige „große“ Mitglieder hinter die Leistung des 
„kleinen“ Mannes verstecken konnten war zwar nicht zu erwar-
ten, doch im Endergebnis war es eine Tatsache. Ja selbst in der
6er Mannschaftswertung des Zuges wurde er mit aufgenom-
men. Schaffte er hier doch eine höhere Holzzahl als z.B. des
Spieß des Zuges. Ihm gebührte dann auch hierfür der vom Aus-
richter Klaus Müller gestiftete, und von der amtierenden Gilde-
königin Daniela Steinfort überreichte Pokal als bester
„U12-Kegler 2007/08“ unserer Gesellschaft. 

GiGa - En Bloc

Übung macht den Meister





Herausforderung Ball AG
Liebe Freunde der Schützengilde, liebe Gildisten.
Die Titelzeile trifft es ganz genau. In einer Zeit, geprägt von gro-
ßem Wechsel, haben wir mit der neuen Besetzung alles dafür
getan eine gute Arbeit zu liefern. Angst vor zusätzlichen Termi-
nen und Aufgaben darf man dabei nicht haben. Bei 8 Bespre-
chungen der Ball AG und 15 Terminen der Gilde-Akteure,
werden darüber hinaus noch Aufgaben erledigt, Ideen einge-
bracht, Kontakte geknüpft und gepflegt, Überzeugungsarbeit ge-
leistet, viel im Hintergrund gearbeitet und so weiter. Dies alles
geht weit über das zu erhoffende Maß an Einsatzbereitschaft
hinaus. Wir sind gut aufgestellt, mit der Vorbereitung zufrieden,
selbstbewusst und sicher Ihnen einen tollen Abend zu garantie-
ren. Ich darf schon jetzt feststellen, dass wir mit dem Maiball
2008 ein sehr deutliches Zeichen setzen. Unsere Bemühungen
sollen diesen Ball erhalten, beleben und auffrischen. Mit der
Tanz & Party Band Skyline, dem Studio 54 mit DJ Bulle haben
wir wichtige Neuerungen bereits sehr frühzeitig buchen können.
Der Dingo, die DanceFloor Tanks und die Comedian Harmonists
konnten als Programmpunkte schnell gebucht werden. Unser
Dank gilt den Inserenten und Sponsoren, denen Sie bitte Be-
achtung schenken. Besonders erwähnen wollen und müssen
wir DJ Bulle, Tanja Isermann und Ralf Henkelmann, deren Un-
terstützung eine große Hilfe ist. Danke auch an die Ball AG Mit-
glieder, die nicht mehr dabei sind und sich über Jahre in der Ball
AG engagiert und eingesetzt haben. Wir sind: Ralf Blinken, Tho-
mas Cremer, Harry Herbst, Heiko Hoppe, Sascha Karbowiak,
Peter Kilzer, Horst Klomfaß, Günther Krauß, Oliver Leuchten,
Andreas Schäfer, David Schindler, Erik Schürmann, Uwe Traut-
wein, Markus Vieten und Ralf Wendlandt.
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Für jede neue Ausgabe haben wir uns vorgenommen, die jewei-
lige neue Ausgabe zu „taufen“. Um nicht „abhängig“ zu werden,
immer in unterschiedlichen Räumlichkeiten –oder – neudeutsch-
in anderen Locations. Übrigens immer mit einem Motto verse-

hen. Zu GiGa 2 wurde das Vogthaus auserwählt. Unsere spe-
ziellen Gäste waren an diesem Abend unsere Inserenten und
Sponsoren. Als Stargast hatten wir Wilfried Küfen verpflichtet
von dem auch unser Logo stammt. Tatsächlich hat auch jeder
Gast das Angebot wahrgenommen, sich vom bekannten Neu-

sser Künstler porträtieren zu lassen.

GiGa - En Bloc

Gilde Gazette 2 – die Taufe
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Im Frühjahr 1941 in Neuss geboren, fand Paul Gerd Klosterberg
(PGK) schon mit 15 Jahren zu den Schützen, spielte er doch
schon 1956 unter der Leitung von Ludwig Bongartz im Hubertus-
Fanfaren-Corps zwar nicht die erste Geige, doch sein Können
konnte und durfte er bis zum Schützenfest 1966 hier unter Be-
weis stellen. Sein beruflicher Werdegang ist hier schnell erzählt.
Er erlernte, nach Abschluss der Schulausbildung, den Beruf des
Stuckateurs. Einige Jahre später wechselte er in die Sparte
eines Akustik-Fachmanns, einem Job, dem er bis zu seiner Pen-
sionierung im Jahre 2001 treu blieb. Nach Schützenfest 1967
gründete er mit etlichen Gleichgesinnten den Zug „Junge
Freunde“ dessen erster Oberleutnant er wurde und diesen Po-
sten auch bis vor wenigen Tagen, nach über 40 Dienst-Jahren,
als dienstältester Oberleutnant der Schützengilde, bekleidete.
Als Karl Herbrechter im Jahre 1974 erstmals auf dem Scheiben-
damm innerhalb der Schützengilde einen Korpskönig ausschie-
ßen ließ, war „PGK“ zwar mit von der Party, doch dieses Glück
wurde ihm und seiner Gemahlin Marlies erst ein Jahr später zu
Teil. Paul wurde Gildekönig 1975 / 76. Gleichzeitig mit dem Ma-
jorswechsel auf der Generalversammlung im Januar 1980, hier
folgte Dr.Dr. Udo Kissenkoetter dem aus gesundheitlichen Grün-
den zurück getretenen Karl Herbrechter, fand auch ein Haupt-
mannwechsel statt. Zur Wahl standen damals 5 Kandidaten,
eine bis heute nie mehr erreichte Zahl von Bewerbern. „PGK“
wurde mit überwältigender Mehrheit zum neuem Hauptmann der
Schützengilde gewählt. Er wurde hier Nachfolger von Fritz
Knortz. Dieses Amt bekleidete „PGK“ bis zur Generalversamm-
lung 1992, also zwölf Jahre. Im Schützenjahr 2002 wurde er
zum Korps-Oberleutnant auf Lebenszeit befördert.    

GiGa - En Bloc

Paul Gerd Klosterberg
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Ein Neusser Schütze wie er im Buche steht. 
1939 im Breich der Hl. Dreikönigen-Kirche geboren, begann er
nach seiner Schulzeit eine Friseurlehre welche er 1962 nach ei-
nigen Gesellenjahren mit dem Meistertitel abschloss. 
1965 übernahm er dann, nach seiner Heirat, das schwiegerelter-
liche Geschäft auf der Erftstraße. Allen Schützen heute noch be-
stens als Salon Elisabeth bekannt. Ein Frisiersalon, in dem er bis
zu seinem Eintritt ins Rentenalter, sein eigener Herr war.
Seine Schützenlaufbahn begann Eduard im Jahre 1961 bei der
Schützenlust.
Im Jahre 1964 berief ihn das Komitee zum Edelknabenführer.
Einen Job den er gerne und mit viel Liebe zum Detail bis zum
Jahre 1978 ausübte. Im Frühjahr des Jahres 1979 stellte er
dann bei der Schützengilde den Antrag, mit gleich gesinnten Vä-
tern einen eigenen Zug aufmachen zu dürfen. Dieser Bitte
wurde vom damaligen Major und Wiederbegründer der Gilde,
Karl Herbrechter, selbstverständlich entsprochen. Was lag also
näheres auf der Hand,  dem neuen Zug einen entsprechenden
Namen in Richtung Edelknaben zu geben. Mit dem Wort „Edel-
Männer“ wurde dann auch der richtige Sprachgebrauch gefun-
den, waren doch die Mannen um Eduard Rosen, damals wie
heute, zum großen Teil Väter von Neusser Edelknaben.
Nach nunmehr 29 Jahren als Oberleutnant tritt er in den schüt-
zenmäßigen Ruhestand und übergibt dieses Amt  seinem  Nach-
folger Dr .Johannes Becker.
Eduard Rosen wird als derzeit zweitältester Oberleutnant  in die
Analen der Gilde eingehen, was seine Amtzeit als Oberleutnant
angeht.

GiGa - En Bloc

Eduard Rosen
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Der Anfang war, dass vier ehemalige Jäger zu dem Schluss
kamen, dass ihr Schützenruhestand zu früh käme. Dieses Quar-
tett wurde mit Freunden und Gleichgesinnten sowie Verwandten
erweitert.
Am 12.02.2003 fand ein Treffen mit dem Gildevorstand im Dru-
sushof statt. Nachdem ein gegenseitiges Wohlwollen festgestellt
wurde, stand einer Aufnahme nichts mehr im Wege. Doch wie
sollte der Zug heißen? Nach einer langen Diskussion kam ausge-
rechnet ein Mitglied, das später nie über den Markt zog, auf die
Lösung „Nüsser Bengel“. 

Am 22.03.2003 wurden 9 Mann ballotiert, 4 davon sind noch im
Zug. Doch der Weg zum ersten Bürger Schützenfest war steinig.
Der designierte OLT. trat im Juni 2003 aus dem Zug aus. Unter
der Führung des neugewählten OLT. gelang dem Zug ein Kraft-
akt, um bis Kirmessonntag eine schlagkräftige Truppe aufzubie-
ten.
Folgende noch aktive Zugmitglieder bestritten das erste Bürger
Schützenfest: Karl Heinz, Björn und Kevin Zweers, Andreas
Pena, Horst Kahlert und Raimund Jurikan. Die Chargierten sind
seit 2003 Karl Heinz Zweers(OLT), Björn Zweers(FW) sowie, seit
2004, Andreas Pena(LT). 
Die letzten fünf Jahre verliefen nicht immer reibungslos, neue
Zugmitglieder kamen, aber sie gingen auch genauso schnell wie-
der. Freundschaften standen auf dem Prüfstand.
Durch die Krankheit eines Zugmitgliedes, wurde die Gemein-
schaft auch emotional auf eine Zerreißprobe gestellt. Trotz alldem
wurde auch viel gefeiert und gelacht, z. B. auf unseren „House
Partys“ im Neusser Hafen.

Ein Höhepunkt war die Zugkrönung 2005 mit Major Dr. Paul Ol-
denkott als Ehrengast. Einen Tag später wurde mit Nico Rene
Zweers die dritte Bengelgeneration geboren.
Die Nüsser Bengel sind ein kleiner familienorientierter Zug, der
kleine, aber konstante Schritte macht. 

Im Namen der Nüsser Bengel bedanke ich mich beim Vor-
stand, beim GiGa-Team und der Gildegemeinschaft für die Un-
terstützung in den letzten 5 Jahren! 

Oblt. Karl Heinz Zweers
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5 Jahre Schützengildezug „Nüsser Bengel“





Eine chronologische Zusammenfassung einer Wanderung – oder wie es zur Gründung von „Nix in de Täsch“ kam
An einem schönen Septembertag des Jahres 2007 geschah für
13 junge Rheinländer und Zugezogene das bis dato für nicht
möglich gehaltene – sie begaben sich auf eine Wanderung ins
Bergische Land. Begleitet von einer großen Gruppe Arbeitskol-
legen, ausgestattet mit feinstem Proviant und unterstützt von
herrlichem Sonnenschein begab man sich vom malerischen Al-
tenberg aus, hinaus in die Natur.
Bis zum ersten Etappenziel sollte es eine gute Stunde dauern.
So ging es bergauf und bergab, im Licht und im Schatten, unter
Schweiß und mit Durst immer weiter gen Ziel. Und dann war es
soweit, am Ende einer Lichtung erhob es sich empor, ein pitto-
reskes bergisches Landgasthaus mit einem wundervoll anmu-
tenden Biergarten.
Gestärkt von dreierlei Sorten wohlschmeckender, kohlensäure-
haltiger Getränke, welche durch Gärung aus den Zutaten Was-
ser, Malz und Hopfen gewonnen wurde, ging es auf die finale
Etappe. Doch schon kurze Zeit nach dem Aufbruch verteilte sich
die Gruppe auf eine gefühlte Länge von einem Kilometer, wenn
nicht sogar mehr. Und so kam es, dass bei Wiedereintritt in den
bergischen Forst die 13 jungen Rheinländer und Zugezogenen
mit Abstand an der Spitze der gesamten Gruppe marschierten.
Marschierten? Ja marschierten…und das ohne Kenntnis davon,
dass man dies unter fachkundiger Anleitung des ehrenwerten
Neussers und zukünftigen Oberleutnants des Zuges „Nix in de
Täsch“, Dirk Büchel, tat.
Nach strammer Durchquerung des bergischen Forstes, mehr
abseits der, denn auf den tatsächlichen Wanderwegen, kehrte
man erneut ein. Diesmal in eine Schänke nahe des Altenberger
Doms mit idyllischem Innenhof und bestem Untergärigem. Hier
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war nun der Ort, an dem sie geschah, die erste Berührung mit
den Gewohnheiten und Riten des Neusser Schützenfestes. An-
dächtig lauschten die 13 jungen Rheinländer und Zugezogenen
den Ausführungen von Dirk Büchel zu den Fragen die sich bis
dato noch keiner getraut hatte zu stellen.
Dem äußerst spannenden Vortrag musste leider eine Führung
im Altenberger Dom zum Opfer fallen. Stattdessen näherten wir
uns, diesmal bei bestem Obergärigem und dem ein oder ande-
ren bergischen „Klaren“, dem historischen Ereignis, der Grün-
dung des Zugs „Nix in de Täsch“. Fasziniert und noch
aufgewühlt von dem Erlebnis des Marschierens, dem Zusam-
menhalt der Truppe von 13 jungen Rheinländern und Zugezoge-
nen und den Ausführungen des zukünftigen Oberleutnants, gab
eben dieser die Antwort auf die Frage, die wir uns zwar nicht be-
wusst gestellt hatten, die uns aber dennoch alle unbewusst be-
wegte: Wir wollten, nein wir mussten der Schützengilde Neuss
von 1850/ 1962 e.V. beitreten. Einhergehend und übermannt
von dieser Erkenntnis gab es nur einen wirklichen Weg dieses
zu tun: Wir mussten unseren eigenen Zug gründen!
Und so dauerte es nur noch rund zwei Stunden, die im Wesent-
lichen die Besichtigung einer Kornbrennerei beinhalteten, bevor
die Truppe bei der Verköstigung bergischer Kornspezialitäten
ihre Unterschriften auf einem, durch den Oberleutnant bereitge-
stellten, Bierdeckel verewigen sollten:

„Nix in de Täsch“

war geboren!





Die Schützengilde im Internet: www.Schuetzengilde-Neuss.de
Gibt es ein Leben ohne Internet? Zumindest ist es heute für viele
von uns nur noch schwer vorstellbar! Denn irgendwie gehört das
Internet heute einfach dazu. Das hat man seinerseits ja auch
bei der Gilde frühzeitig erkannt und die Weichen entsprechend
auf Zukunft gestellt!
Als eines der kleineren Korps, hatte man den Vorteil solche
„Neuerungen“ entsprechend schnell und unkompliziert umset-
zen zu können. Das gelang auch von Anfang an gut. Und nicht
erst seit der Überarbeitung des kompletten Internetauftritts im
Jahre 2005 erfreuen sich die Seiten ständig wachsender Be-
liebtheit. Vielleicht trägt ja auch die Attraktivität der Website ein
wenig zur Magnetwirkung auf junge Schützen bei, die unsere
Schützengilde seit Jahren wachsen lässt? Ungewollt verbindet
das Internet dabei auch die Ursprünge unseres Korps im 19.
Jahrhundert mit der Gegenwart. Denn, damals wie heute galt
auch in Neuss der Spruch: "Kein Haus ohne Maus"...
Ich persönlich muss beim Thema Internet oft an den Journali-
sten und TV-Moderator Friedrich Küppersbusch denken. Von
ihm stammt folgender Satz: „Wenn Sie heute auf dem Klo sitzen
und reißen das letzte Blatt ab, sind Sie doch irgendwie ent-
täuscht, wenn da nicht eine Internet-Adresse draufsteht und Sie
zum Klopapier vertiefende Informationen anfordern können.“ Ja,
ich bin enttäuscht. Das Internet ist nicht mehr wegzudenken und
es immer nur die Frage, was man draus macht.
Klein aber fein

Als Korps nutzen wir es z.B. für die Bekanntgabe von Terminen,
für die Vorstellung von Zügen und alljährlich auch für Infos rund
um Gildekönig, Maiball, Schützenfest & Co.! Denkbar ist aber
noch mehr, so gab es bereits früh eine „Uniformbörse“ und wer
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weiß, vielleicht gibt’s ja irgendwann einen eigenen E-Mail
Newsletter? Für Anregungen und Ideen sind wir immer offen, im
Zeitalter des Internets heißt so etwas dann übrigens „crowd wis-
dom“ (Die Weisheit der Vielen). Also, wenn es Ideen für Schu-
etzengilde-Neuss.de gibt, Anregungen für neue Inhalte etc.,
dann her damit: Schuetzengilde@erivision.de.
Und an alle Gildezüge noch ein weiteres Angebot: Wer noch
keine eigene Website hat, dem helfen wir gerne weiter – ganz
egal ob’s um Informationen oder die eigentliche Umsetzung,
also etwa die erstmalige Erstellung einer Internetseite, geht!
Vielleicht wird die Gilde ja das erste Korps, in dem alle Züge mit
einer eigenen Homepage online sind?

Euer Webmeister





Gilde-Toto
„Einige Leute denken, Fußball ist eine Frage von Leben und
Tod. Ich bin von dieser Einstellung sehr enttäuscht. Ich versi-
chere Ihnen, dass es viel viel wichtiger als das ist!“
Bill Shankly (* 1913, † 1981, britische Trainerlegende, u.a. FC
Liverpool)
Um gleich vorneweg alle diejenigen zu beruhigen, die jetzt viel-
leicht denken, das Gilde-Toto sei eine todernste Angelegenheit:
Hier steht erst einmal der Spaß im Vordergrund und sonst
nichts. Es geht hier nicht um Geld oder Gewinnen, sondern um
das gemeinsame Erlebnis. Es ist einfach nur Gilde-Toto und
dabei sein ist erst einmal alles.
Seit Sommer 2007 tippen bereits über 40 Gildeschützen beim
Gilde-Toto! Und es wird weitergehen – einer zweiten Saison
steht nichts im Wege. Lediglich die Frage nach dem ersten Sie-
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ger ist noch offen, denn da kämpfen nach wie vor drei Gilde-
schützen um den ersten Platz: „Felix Spix“  (Jöckstitze), „Viva-
NovesiaTJ“ (Viva Novesia) und „Erik“ (Flimmflämmkes). Alle drei
sind seit Wochen eng beisammen und haben ihrerseits einen
komfortablen Vorsprung auf ein sehr breites Verfolgerfeld.
Wer ist sonst noch mit dabei? Unter den Tippern der ersten
Stunde befinden sich ebenso die neue Gildemajestät Sascha I.
Karbowiak, wie auch unser Major Dr. Paul Oldenkott, der 2. Vor-
sitzende Michael Brücker und unser Hauptmann Thomas
Kracke, um nur einige zu nennen.
Wie funktioniert’s – was muss ich tun, um mitzumachen?
Ganz einfach: Im Internet auf www.Schuetzengilde-
Neuss.de/Toto gehen und ab geht’s.  Unter „Tippübersicht“ kann
man sich den aktuellen Spieltag ansehen und unter „Gesamt-
übersicht“ die jeweilige Saison Revue passieren lassen. Getippt
wird unter „Tippabgabe“ nach dem Toto-Modus: Also eine 1 für
Heimsieg, eine 0 für ein Unentschieden und eine 2 für Auswärts-
sieg – ausschließlich die Spiele der 1. Fußball-Bundesliga.  Die
Regeln sind also ganz einfach und es kann bis 30 Minuten vor
Beginn des ersten Spiels eines Spieltags getippt werden! Sollte
die Zeit mal eng werden oder die Vergesslichkeit die Oberhand
gewinnen, dann kann man seinen Tipp auch per Mail (unter An-
gabe des Tippernamens) an den Spielleiter schicken und dieser
trägt ihn nach.
Und wie kann man selber mitmachen?

Auch ganz einfach: Auf „Mitglied werden“ klicken, Tippername,
Passwort (2x)  E-Mail eingeben und auf die Bestätigung des
Spielleiters warten – schon kann’s losgehen!





Kulturnacht am 31. Mai 2008
Alljährlich stellen sich zu Beginn der Sommerzeit die Neusser
Kulturinstitute mit ihrer umfangreichen Arbeit einer breiteren Öf-
fentlichkeit vor. Die Mitarbeiter der einzelnen Häuser gewähren
Einblick in ihre Arbeit und stellen im Rahmen von Abendveran-
staltungen ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis. Selbstverständ-
lich ist auch das relativ junge Rheinische Schützenmuseum mit
diversen Veranstaltungen zur Stelle und zeigt, daß die Führung
des Hauses, gemeinsam mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern
unter schwierigen Bedingungen ganze Arbeit geleistet hat. Wis-
senschaftliche Dokumentationen, Neusser Liedgut  aber auch
Kuriositäten aus dem Bereich des Schützenwesens werden in
der fröhlich-heiteren Atmosphäre des Sommerabends den inter-
essierten Bürgern vorgestellt. Immer auch wird aus-reichend für
das leibliche Wohl der Gäste gesorgt.
Umfangreiche Vorarbeiten sind von Frau Dr. Spies und den Mit-
arbeitern für die diesjährige Kulturnacht bereits geleistet, so daß
auch 2008 wieder Interessantes präsentiert werden kann.
Ein Auszug aus den Vorhaben darf hier angeführt werden: Im
Innenhof des Hauses werden die Gäste mit alten und neuen
Schützenliedern und Schützenkuriositäten während der gesam-
ten Veranstaltung unterhalten, Getränke werden gereicht, im
Museum finden permanent Führungen statt. Für Kinder wird am
frühen Abend ein schützenfestliches Basteln durch-geführt, das
den Höhepunkt gegen 19.30 Uhr in einem kleinen Umzug findet,
der von Tambourmusikern unterstützt wird. Im historischen Ge-
wölbekeller wird auch in diesem Jahre wieder eine Lesung aus
einem Schützenkrimi erfolgen. Um 22.00 Uhr startet bei Fackel-
schein ein abendlicher Rundgang durch das alte Neuss. Stadt-
und Schützengeschichte wird hier von Mitarbeitern des Hauses
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in historisierten Kostümen vermittelt. 
Die hier angedeuteten Aktivitäten, an denen eine Reihe von Gil-
demitgliedern beteiligt sind, sollten Anlaß geben, das Rheinische
Schützenmuseum in der Kulturnacht am 31. Mai 2008 zu besu-
chen.
Darüber hinaus aber laden wir alle Gildezüge und natürlich die
Leser der „GiGa“ zu einem Besuch im Schützenmuseum herz-
lich ein. Vereinbaren Sie doch mit uns einen Termin. Wir gehen
gerne auf Ihre zeitlichen, aber auch schützengeschichtlichen
Wünsche ein und bereiten Ihnen einen schönen Aufenthalt im
Haus Rottels. 
Unter der Telefonnummer (02131) – 904144 (Leitung des Hau-
ses Frau Dr. Spies) oder unter der Nr. 02182 – 3004 (Albrecht)
können Sie uns gerne kontaktieren – wir freuen uns auf Sie.
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Liebe Inserenten und Sponsoren

ganz herzlichen Dank sagen wir Ihnen  für Ihre wie-
derum großartige Unterstützung. Wie bereits in der
Vergangenheit haben Sie uns mit Ihren großzügi-
gen Spenden kräftig unter die Arme gegriffen. Dass
das keine Selbstverständlichkeit ist, wissen wir. Wir
sehen es als Beweis für Ihre Verbundenheit und
Treue zu unserer Gesellschaft. Ihre Unterstützung
ermöglicht es uns z.B. durch Ihre Anzeigen, diese
Gilde Gazette zu gestalten und sie an unsere vie-
len, Gäste, Freunde und Gönner zu verteilen.

An unsere zahlreichen Leser richten wir die Bitte,
schauen Sie sich immer wieder mal an, wer uns un-
terstützt.

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Auf-
trägen diese Firmen. Damit schließen Sie den Kreis
einer großen Gilde-Familie.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit.

Der Vorstand und die Redaktion
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Auch für unsere 2. Ausgabe sind wir mit reichlich Lob bedacht
worden. Dies ist schön, weil wir es als Bestätigung unserer
Arbeit sehen. Aber wer arbeitet, macht Fehler. Dies gilt natür-
lich auch für uns.
Gut, dass Ihr uns auf diese hinweist, denn dann wissen wir,

dass die GiGa gelesen wird! 

Mit unserer 3. Ausgabe sind wir ja nun, für Neusser Verhält-
nisse, schon ein Stück Tradition. Dies erfüllt uns mit Stolz und
ist uns gleichzeitig Verpflichtung! 

Dass der Begriff „GiGa“ sich, nicht nur in Gildekreisen,
schon zum geflügelten Wort entwickelt hat, spornt uns weiter
an. 

Tadel im Sinne des Wortes ist nicht an uns herangetragen
worden. Dennoch sind wir für konstruktive Kritik und Anregun-
gen stets dankbar!

Also – traut Euch! Her mit den Ideen und Vorschlägen.
Wir nehmen jeden Hinweis auf und ernst. 

Bis zur nächsten Ausgabe verbleibt mit Schützengruß

Euer und Ihr GiGa-Team

Lob & Tadel






